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Ambulant Betreute Wohngemeinschaft und Tagespflege geplant für Herbst 2019 
Aktuell errichtet der AWO Kreisverband Mittelfranken-Süd e. V. in der Gemeinde Markt Berolzheim eine Ambulant Betreute Wohngemeinschaft mit zwölf Plätzen. Die Fertigstellung ist für Herbst 2019 vorgesehen.
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Eine Ambulant Betreute Wohngemeinschaft stellt eine Wohnform für Menschen in besonderen Lebenssituationen dar. Ziel ist es, unabhängig vom Alter und dem jeweiligen Pflegegrad trotz Hilfe und Pflegebedarf ein weitgehend selbstbestimmtes und selbstständiges Leben in einer gemeinschaftlichen Wohnumgebung zu ermöglichen. Soziale Kontakte, die gemeinsame Gestaltung des Alltags, anregende Beschäftigungs- und Freizeitangebote und je nach Bedarf Betreuungs- und Pflegeleistungen tragen zur Steigerung der Lebensqualität bei. Diese spezielle Wohnform eignet sich sowohl für Menschen mit körperlichen Einschränkungen als auch einer demenziellen Erkrankung.
In einer Ambulant Betreuten Wohngemeinschaft leben bis zu  zwölf betreuungs- bzw. pflegebedürftige Mieterinnen und Mieter in einer Wohnung oder in einem Haus zusammen. Die notwendigen Unterstützungs- und Versorgungsleistungen werden gemeinsam organisiert. Das Gemeinschaftsleben findet überwiegend im Wohnzimmer, in der Küche oder im hauseigenen Garten statt. 
Jede Mieterin und jeder Mieter verfügt über ein eigenes Zimmer das persönlich eingerichtet wird. Der Haushalt wird gemeinsam geführt. Der Alltag, z. B. gemeinsames Einkaufen, Beisammensein, Kochen, Spazierengehen oder andere Freizeitaktivitäten, wird mit Unterstützung der Angehörigen/gesetzlichen Betreuer-innen und Betreuern, Bezugspersonen und dem ambulanten Pflege- und Betreuungsdienst nach dem Prinzip einer Solidargemeinschaft gestaltet. Bestimmte Aufgaben, wie z. B. Arztbesuche oder Zimmergestaltung, sind Aufgabe der Angehörigen/gesetzlichen Betreuerinnen und Betreuern. Pflege- und Betreuungsleistungen werden durch einen ambulanten Pflegedienst erbracht.

Selbstbestimmung wird durch ein entsprechendes Gremium gelebt, in dem sich die Mieterinnen und Mieter, ggf. vertreten durch Angehörige oder gesetzliche Betreuer,  zusammenschließen. Wesentliche Entscheidungen wie die Organisation des Tagesablaufes werden hier gemeinschaftlich getroffen. Dieses Gremium der Selbstbestimmung trifft sich mehrmals im Jahr (mindestens vier Mal). Praktizierte Selbstbestimmung erfordert Engagement und Zeit sowie die Kooperationsbereitschaft der Beteiligten.
Grundlage der Betreuungsleistungen des ambulanten Dienstes ist ein fachliches Betreuungskonzept, das sich an den Wünschen und Bedürfnissen, den Lebensgeschichten und den Persönlichkeiten der Mieterinnen und Mieter orientiert. Eine Kontinuität in der Betreuung und Versorgung ist maßgeblich und bietet Sicherheit. Der ambulante Pflegedienst ist wichtiger Partner in der Ambulant Betreuten Wohngemeinschaft und wahrt den Gaststatus. Der Dienstleister für die Betreuung wird vom Gremium der Selbstbestimmung gewählt bzw. abgewählt. Die jeweils pflegerische Versorgung der einzelnen Bewohner wird je nach Bedarf und Wunsch in einem individuellen Pflegevertrag mit dem Pflegedienst vereinbart. 
Im Obergeschoss des Neubaus wird eine Tagespflegeeinrichtung mit 15 Plätzen entstehen. Zwischen den Einrichtungen soll es einen regen Austausch sowie gemeinsame Aktivitäten geben. Dies führt zu einer Steigerung der Lebens-, Wohn- und Betreuungsqualität für alle Beteiligten. Pflegende Angehörige können auch weiterhin berufstätig bleiben und Beruf, Familie & Pflege vereinbaren, wenn sie ihr pflegebedürftiges Familienmitglied in guten Händen wissen. Als Gäste einer Tagespflege sind pflegebedürftige Menschen gut versorgt und vor allem nicht einsam, da sie tagsüber unter Gleichgesinnten sind und bedarfsgerechte Angebote der Einrichtung nutzen können. 
Übergeordnetes Ziel der neuen Einrichtung ist die Förderung der aktiven Teilhabe und größtmöglichen Selbstbestimmtheit in einem vertrauten Wohnumfeld. Der Erhalt der Mobilität und die Aktivierung der Lebensgeister durch die Begegnungen und die Mitwirkung bei lebenspraktischen Aufgaben sollen einen schönen und erfüllenden Lebensabend ermöglichen.

Bei Interesse an einer der beiden Senioreneinrichtungen wenden Sie sich bitte direkt an die zuständige Referentin für Ambulante Dienste des AWO Kreisverbandes Mittelfranken Süd e. V., Frau Christa Rimpf, Tel.-Nr. 09122/9341-108 oder per Mail c.rimpf@awo-mfrs.de 
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